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(Fortsetzung folgt.)

Erscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Arel » vierteljährl . :

in Neuenbürg 1.35.
Durch die Host bezogen:
im Grts - und Nachbar¬
orts -Verkehr l .30.
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.40; hiezu
je 20 »f Bestellgeld.

Abonnements nehmen alle
ssostanstalten und ssostboten

jederzeit entgegen.

Der « nztälcr.
Anzeiger kür Sas Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Oberamlsbezirk Neuenbürg.

Anzergenpreks:
die ^gespaltene Zelle
oder deren Raum 12
bei Auskunftserteilung
durch die Lxped. 15

Reklamen
die 3gesp. Zeile 25 7s.

Bei öfterer Insertion
entsprcch. Rabatt.

Fernsprecher Nr. 4.
Telegramm-Adreffe:

„Lnztäler , Neuenbürg" ..,4S 54. Neuenbürg, Donnerstag den4. April1912. I?«. Jahrgang.
RunSschau.

Berlin , 3. April. Der Reichskanzler hat
heute abend 10.30 Uhr, in Begleitung seines Adju¬tanten, die Reise nach Korfu angetreten.

Straßburg , 2. April. Die Zweite Kammernahm heute beim Etat des Innern anstelle des um¬
strittenen Punktes von 44000 Mk. für die Geheim¬polizei einen Fonds von 30 000 Mk. gegen die
Stimmen der Sozialdemokratie nach dem Vorschlagder Budgetkommission an und zwar unter der Be¬
zeichnung. zur Belohnung für Entdeckung und Er¬greifung von Verbrechern, insbesondere von inter¬nationalen Verbrechern und Mädchenhändlern.

Kritische Tage erster Ordnung hat die eine Hälfte
des Kaiserreichs an der Donau hinter sich: Ungarn.Man hörte lange Zeit von einer Ministerkrisisin diesem Lande und schenkte dem keine besondere
Beachtung, denn solches ist in diesem Lande ja gangund gäbe. Aber diesmal wars etwas mehr oder
ists noch, denn es handelt sich um eine Machtprobe
zwischen der Monarchie und der immer krasser zu¬tage tretenden Gewaltpolitik des Magyarentums.
Durch viele Jahrzehnte hindurch hat die Regierung,wie in Oesterreich das Tschechenlum, in Ungarn das
Magyarentum verhätschelt und damit nichts anderes
erreicht, als daß die Machtansprüche dieser Herren,die am Ende auf nichts anderes zielten als die Los¬
trennung Ungarns von Oesterreich, ins Ungeheure
wuchsen. Sie fragten schließlich gar nichts mehrnach dem Begehr der Regierung, nichts danach, ob
ihre Ansprüche den Interessen des Reiches frommten,
und so gingen sie schließlich soweit, die Einführungder magyarischen Kommandosprache für das Heerzu fordern, wodurch die Einheit des Heeres in Frage
gestellt wurde. Als Kaiser Franz Josef sich diesem
Verlangen widersetzte, verweigerte das ungarische
Parlament rundweg zwei Jahre lang die Rekruten¬
bewilligung. so daß die Regierung zur Einberufungder Reserve und des jüngsten Jahrgangs des Beur¬
laubten greifen mußte. Nach dem geltenden Wehr¬
gesetz stand ihr dieses Recht zu. Nun unternahmendie Magyaren einen Vorstoß gegen das letztere, die
nächste Folge war eine Abdankung des Kabinetts, der
Kaiser aber berief dieses wieder und gab gleichzeitigin einem Schreiben zu erkennen, daß er nunmehr
zu energischen Schritten greifen werde, denn er lassesich sein konstitutionelles Recht nicht verkümmern.
Das hat für diesmal geholfen, die Magyaren habennachgegeben, sie bestehen nicht mehr auf ihrer alten
Forderung, das Parlament wird wieder arbeitsfähig— auf wie lange, das wissen die Götter, denn
dauernd ist und bleibt, mögen Regierungen kommenund gehen, die Staatskrisis , die das Land noch
einmal an den Ruin bringen wird.

Frankreich hat jetzt eines der Hauptziele seiner
marokkanischen Politik glücklich erreicht, die zu Fez
erfolgte Unterzeichnung des Vertrages, welcher das
französische Protektorat über Marokko ausspricht,
seitens des Sultans Mulay Hafid. Der französisch¬
marokkanische Protektoratsoertrag ist größtenteils dem
Vertrage von 1881 nachgebildet, durch welchen Tunisunter das französische Protektorat kam. Mit der
französischen Protektoratserklärungist Marokko ausder Reihe der selbständigen Staaten so gut wie
gestrichen und einfach eine französische Kolonie ge¬
worden. In den Pariser Regierungskreisen herrschtgroße Befriedigung über den bedeutsamen diplo¬
matischen Erfolg, welchen der französische Gesandtein Fez. Regnault, mit der Unterzeichnung des Pro¬
tektoratsvertrages seitens des Sultans Mulay Hafid
erreicht hat. — Doch müssen sich die Franzosen in
Marokko immer wieder mit den unbotmäßigen Stäm¬
men herumschlagen, an welchem Stande der Dinge
auch die Erklärung des französischen Protektorats
nichts ändern dürfte. Nach in Fez eingelaufenen
Meldungen haben sich die Aid Uussi erhoben undSefru angegriffen. Die französischen Truppen, die

von dem General d'Jvry befehligt werden, befinden
sich in einer äußerst schwierigen Lage. GeneralMoinier hat eine Kolonne von 1500 Mann in das
Aufstandsgebiet beordert.

MürttLMbLfg.
Stuttgart , 2. April. Die volkswirtschaft¬liche Kommission 8er Zweiten Kammer hielt

gestern zur Beratung verschiedener Eisenbahneingaben
eine Sitzung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnunggab Direktor v. Schall eine Erklärung über die
Stellung der Regierung zum weiteren Bau von
Nebenbahnen ab, aus der hervorgeht, daß für diein den 3 letzten Jahren bewilligten und zum Teilbereits in Angriff genommenen Nebenbahnen ein¬
schließlich der Fortsetzung der Murgtalbahn 20 Mil-jionen Mark erforderlich sein werden; rechne manfür jede Finanzperiode nur 5—6 Millionen Mark,
so sei das Bauprogramm für die nächsten6 Jahre
schon festgestellt. Die jetzt begonnenen Nebenbahn¬bauten sollen beschleunigt werden, um das umfang¬
reiche Programm ausführen zu können. Aus dem
Programm ergeben sich aber die Konsequenzen fürweitere Projekte, d. h. also, daß letztere auf eine
Verwirklichung in den nächsten Jahren nicht zu
rechnen haben. Hierauf berichtete der AbgeordneteDr. Nübling über die Erbauung einer elektrischen
Bahn von Kirchheim a N. nach Bönnigheim.Der Berichterstatter vertrat die Anschauung, daß derStaat selbst diese Bahn nicht bauen könne, daß aber
das Ministerium des Innern , wenn eine Privat¬
gesellschaft den Bau übernehmen sollte, einen Bau¬
kostenbeitrag zur Erbreiterung der Straßen gebensollte. Die Eingaben betr. Erbauung einer links-
ufrigen Neckartalbahn von Nürtingen nach Tü¬
bingen führten zu einer längeren Debatte, ebenso die
Gegeneingabe der Stadt Reutlingen , die eine
Einführung der neuen Bahn in die Hauptbahn bei
Kirchentellinsfurt wünscht, damit Reutlingen nicht zuviel Verkehr verliere. Der Abg. Wieland stellte als
Berichterstatter den Antrag, das Projekt Nürtingen-
Kirchentellinsfurt der Regierung zur „Erwägung"zu übergeben, der Abg. Feiger (Vp.) beantragte
„Berücksichtigung". Dieser letztere Antrag auf Be¬
rücksichtigung wurde mit 8 gegen 7 Stimmen an¬
genommen.

Stuttgart . Zur Bewältigung des über die
Osterfeiertage zu erwartenden stärkeren Personen¬
verkehrs werden in der Zeit vom 4. bis 9. AprilSonderzüge, sowie Vor- und Nachzüge fahrplan¬
mäßiger Züge zur Ausführung kommen. Das Nähere
ist aus den Anschlägen auf den Stationen zu ersehen.

Stuttgart , 3. April. In der Angelegenheit
der Finanzierung des Langenauer Landeswasser¬
versorgungsprojekts haben sich Vertreter der an
dem Projekt interessierten 41 Gemeindeverwaltungenin einer Eingabe an den Landtag gewendet mit der
Bitte, den Kostenaufwand für die Landeswafferver-
sorgung zunächst durch eine staatliche Anleihe zudecken. Die Angelegenheit wird nach dem Wieder¬
zusammentritt des Landtags auch durch eine Inter¬
pellation der Abgeordneten, in deren Wahlbezirkendie in Betracht kommenden Gemeinden liegen, zurSprache gebracht werden.

Stuttgart,  3 . April. Am Samstag abendwurden hier zwei 13 jährige Mädchen festgenommen,
die eine Reihe von Taschendiebstählen  hauptsäch¬lich in Warenhäusern und auf dem Hauptbahnhof
begangen hatten. Bestohlene Personen, die bis jetzteine Anzeige noch nicht erstattet hatten, werden er¬
sucht, dies bei der Kriminalpolizei nachzuholen.

Geislingen , 3. April. Es verlautet, daß die
diesjährigen Herbst Manöver sich in der Gegend
zwischen Geislingen, Göppingen, Gmünd abspielenwerden.

Herrenberg,  2 . April. Wie mitgeteilt wird,
wurde in dem Verfahren beim Landgericht Tübingengegen den Mehl- und Fruchthändler Weik das

Urteil noch nicht gesprochen. Richtig ist. daß die
Staatsanwaltschaft 10 Monate Gefängnis beantragt
hat. Es sollen noch weitere Erhebungen angestelltwerden.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.

Karfreitag.
In den Tagen des höchsten religiösen und natio¬

nalen Festes des jüdischen Volkes, das Hundert¬tausende nach der Landeshauptstadt Jerusalemgeführt, fand vor nahezu 1900 Jahren ein merk¬
würdiges Schauspiel, ein offener Justizmord statt.Der Rabbi von Nazareth hing als politischer Ver¬
brecher am Kreuz auf Golgatha. Merkwürdig war
dieses Schauspiel, das ja an sich weder etwas Neues
noch Ungewöhnliches war, wegen des außerordentlichstarken Interesses, welches das jüdische Volk, in
erster Linie seine geistlichen Führer, an dem Ereig¬nis nahmen. Und der charakterschwache heidnische
Landpfleger, der nicht mehr so konnte, wie ec wollte,aber doch gern dem ihm verhaßten jüdischen Volk
noch einen Hieb versetzen mochte, hatte in seiner
Absicht, das Interesse gerade an dieser Kreuzigungzu erhöhen, den Nagel aus den Kopf getroffen mit
seiner spöttischen Ueberschrift: „Jesus von Nazareth,der Juden König." Alle diese Momente kamen zu¬sammen, um das Geschehnis von Golgatha zu einerHaupt- und Staatsaktion zu machen. Ja auch fürPilatus . Solche Verhandlung Hai er wohl wedervorher noch nachher wieder geführt. Ihm ward
heimlich ordentlich bang. Und nun kommt auch nochseine Gattin zu ungelegener Stunde mit ihrem fa¬
talen Traum . . . So etwas war ihm noch nicht
vorgekommen. Er hat Mühe, seine Gelassenheit zu
bewahren, und schließlich muß er sich doch noch be¬
quemen, sinnbildlich wenigstens seine Sympathie fürden ungerecht Verurteilten zum Ausdruck zu bringen:Er wäscht seine Hände in Unschuld. . . Vielleicht
hat er in seiner heimlichen Unruhe die stille Hoffnunggehegt: Wenn der erst tot ist, dann ist die Sacheauch für mich erledigt . . . Und Jesus neigte dasHaupt und verschied. . .

Aber damit war die Sache keineswegs erledigt— weder für Pilatus , noch für das jüdische Volk,
noch für die Welt. Golgatha wird zum Angelpunkt,
daran die Weltgeschichte sich dreht. Die Ewigkeits¬geschichte fordert ihr Recht. Nun hat das Kommen
des Reiches Gottes erst recht freie Bahn. Pilatus,du hast es heimlich geahnt— aber der große Augen-
blick hat dich klein gefundenI Was würdest du heutsagen, sähest du das Kreuz, weiland ein Zeichen derSchmach, als Ehren- und Triumphzeichen, das da
glänzt in der Könige Krone, das da strahlt von der
Zinne des Domes, das als Siegeszeichen die Brustdes Kriegers schmückt? Pilatus , du hast es geahnt,heimlich bang: Dieser politische Verbrecher von da¬
mals ist nicht bloß unschuldig verurteilt, er ist mehrdenn ein Mensch. . . Dein Hauptmann, der mit
der Ausführung der Hinrichtung beauftragt war. hatdas richtige Wort gesprochen: Wahrlich, dieser ist
Gottes Sohn gewesen! Die Weltgeschichte hat ihmrecht gegeben.

Pilatus , dir gleicht der moderne Mensch von
heute. Aber die Geschichte allein kann diesen nichtüberzeugen. Das ist Sachs des Gewissens. Unddein Gewissen weiß auch dir, dem Menschen vonheut, etwas zu erzählen von der Realität der Sünde.
Du kannst sie nicht mit genialem Federstrich im
Schuldbuch deines Lebens durchstreichen. Das kann
nur ein anderer, von dem es heißt: „All Sünd hastdu getragen, sonst müßten wir verzagen" . . . Da¬
rum ist das Geschehnis von Golgatha so offensicht¬
lich geworden, damit keiner an seiner Geschichtlichkeit
zweifeln kann, damit keiner eine Entschuldigung hat.Jesu Schuldtilgung ist eine Realität. Jesus , der
Sündentilger, und du mit deinem Schuldkonto. . .Ihr müßt Euch am Karfreitag begegnen.



Enztalbahn . Anläßlich des diesjährigen
Oster Verkehrs  sind folgende Verfügungen ge¬
troffen: An Sonderzügen  werden auf der Enz-
bahn ausgeführt:
1. am Sonntag den 7. und Montag den 8. April

je der Zug 988 Wildbad—Pforzheim (1. bis 4.
Klaffe) Wildbad ab 5.45 nachm., Neuenbürg Bhf.
ab 6.12, Neuenbürg Stadt ab 6.07, Pforzheim an
6.32; der Zug hält auf allen Unterwegsstationen;

2. am Sonntag den 7. April ein Vorzug 995
Pforzheim—Wildbad(3. und 4. Kl.): Pforzheim
ab 8.05 vorm, Neuenbürg Bhf. ab 8 30, Neuen¬
bürg Stadt ab 8.33, Wildbad an 9.00; der Zug
hält auf allen Unterwegsstationen;

3. am Sonntag den 7. und Montag den 8. April
je der Zug 993 Pforzheim—Wildbad(2.. 3 und
4. Kl.) : Pforzheim ab 2.16 nachm., Neuenbürg
Bhf. ab 2.40, Neuenbürg Stadt ab 2.44, Wild¬
bad an 3.14; der Zug hält auf allen Unterwegs-
stationen;

4. am Sonntag den 7. und Montag den 8. April
je ein Vorzug 982 Wildbad—Pforzheim(3. und
4. Klaffe): jWildbad ab 8 00 abends, Neuenbürg
Stadt ab 8.20, Neuenbürg Bhf. ab 8 25, Pforz¬
heim an 8.48 ; der Zug hält auf allen Unter-
wegsstationen.

Am Samstag den6. und-Dienstag den9. April
fällt der Zug 979 Pforzheim- Neuenbürg(Pforz--
heim ab 5.46 nachm.) aus.

L Neuenbürg . (Aus der Bezirksrats-
sitzung vom 27. März 1912). In öffentlicher münd¬
licher Sitzung werden verhandelt die Gesuche der
Pauline Grimmel . Pensionsinhaberin und der
Marie Pfeiffer . Küblers Wtw., beide in Herrenalb
je um die Erlaubnis zum Ausschank von Wein und
Bier an die in ihrem Hause wohnenden Kurgäste
und deren Besuche. Das elftere Gesuch wird in
nächster Sitzung entgültig entschieden werden und das
der Witwe Pfeiffer mangelnden Bedürfnisses halber
abgewiesen. Die Uebernahme folgender bestehender
Wirtschaften wird genehmigt: a) der dinglichen Gast¬
wirtschaft zum Lamm in Wildbad durch den Gastwirt
Erich Pfeiffer daselbst, b) der dinglichen Gastwirt¬
schaftz. Adler in Grunbach durch den Goldarbeiter
Gustav Burkhardt daselbst, c) der Gastwirtschaft
Toussaint in Wildbad durch den Wirt Albert Huß
in Reichenbacha. F., ä) der Gastwirtschaftz. Bären
in Calmbach durch Jakob Bolle daselbst, o) der
Gastwirtschaft zur Krone in Birkenfeld durch den
Maurer Karl Scheerer daselbst, k) der dinglichen
Gastwirtschaft zum Ochsen in Schömberg durch den
Koch With. Küster er in Schömberg, Z) der Gast¬
wirtschaft zum Waldhorn in Gräfenhausendurch den

Bauern Adolf Krämer daselbst. Dem Wirt Robert
Bert sch in Feldrennach wird die Erlaubnis zur
Ausübung seiner Wirtschaftsbefugnis in Geb. Nr. 111
daselbst bis zur Erstellung seines Wirtschaftsneubaus
erteilt. Albert Hoefer , Kellner in Mühlhausen er¬
hält die Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirt¬
schaft in dem städt. Konversationshausin Herrenalb.
Auf eine Beschwerde des Ernst Schick, Galvaniseurs
hier gegen die Veranlagung zur Feuerwehrabgabe
wird beschlossen, den Schick für feuerwehrpflichtig zu

I erklären. Als Ortsagenten der Oberamtssparkaffe
z werden bestellt: für Dennach Schultheiß Neuweiler
^daselbst, für Engelsbrand Pfarrer Häußler und
. für Grunbach Schultheiß Kleile daselbst. Die er-
- tedigle Stelle des Rechnungssachverständigen für die
- Prüfung der Oberamtspflegerechnung wird dem Ver-
s waltungspraktikanten Kienzle  hierübertragen. Der
? Bedarf an Straßenschotter für das Jahr 1912 soll
i aus den Steinwerken Vaihingen und an Hornblende-
^flickscholter aus den Hartsteinwerken in Haslach be-
j zogen werden.
i - rn - ^ - s»
! Verantwortlich für den redattionellen Teil : C. Meeh.
! für den Inseratenteil : G. Conradl  in Neuenbürg.

zweites AlE-

L tmacyuuWN und

Vergebung um HlHlmrbeiteu.
.'.d - v Für die Herstelluug eines Fahrdienst-,

k« eines Warte« und eines Rebengebändes
i EM ans dem Zwischenbahnsteig der Station

Dill »Weitzenstein sollen folgende Arbeiten im
Akkord vergeben werden:

Ächirtzerr-Dereitt
Neuenbürg.

XL.! '-; T-sAnWtktN
M ^ findet am Oster»

Fahrdievst-
gebäude

Warte¬
gebäude

Neben¬
gebäude Zusammen

.6
Zimmerarbeit . . . 775 1310 976 3061
Dachdeckerarbeiix. . 313 496 312 1121
Gipserarbeit. . . . 145 260 — 405
Verschindelung. . . 238 301 — 539
Riemenböden . . 137 172 — 309
Schreinerarbeit. . . 421 743 272 1436
Glaserarbeit. . . . 250 206 — 456
Schmiedarbeit . . . 35 39 45 119
Schlofserarbeit. . . 43 79 94 216
Flaschnerarbeit. . . 141 219 160 520
Anstricharbeit . . 172 273 179 624

Pläne, Kostenvoranschlag und Bsdingnisheft sind auf Zimmer
Nr. 7 der Kgl. Bauinspektion Pforzheim, Luisenstraße2, zur
Einsicht aufgelegt. Angebote, in Prozenten der Voranschlags-
prsise ausgedrückt, sind schriftlich bis

mvntag, von nach-
' mittags 2 Uhr ab
statt. Die Ehrenscheibe wird
um Uhr auigezogen.

Das Schützeumristeramt.

j Neuenbürg.
Auf bevorstehende Feiertage

- empfehle meine bekannt

Mgl. Kaffees
! iu nur frisch gebrannter

:: :: Ware. :: ::

C. Büxenstein Nächst,
Inhaber:

Carl Pfister.
Donnerstag de« 11. April 1912 , vormittags 11 Uhr
verschlossen und portofrei, mit entsprechender Aufschrift versehen,
Lei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Um diese Zeit findet die
Oeffnung der Angebote statt, welcher die Bieter anwohnen
können. Zuschlagsfrist3 Wochen.

Pforzheim, den 29. März 1912.
Kgl. Württ. Eisenbahnbauinspektion.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die nachstehenden Arbeiten zur Herstellung

eines Berladegleises und zur Verbessern««
des Verladeplatzes auf Bahnhof Wildbad
werden ungetrennt an einen Unternehmer vergeben: i

Erdarbeiten . 3180
Bettungsarbeiten. 365 „
Chaussterungs- und Entwässerungsarbeiten. 2584 „ i

Zusammen 6129 i
Die Unterlagen sind im Zimmer Nr. 5 der Kgl. Bau-i

Lnspektion Pforzheim, Luisenstraße2, zur Einsicht aufgelegt, j
Angebote, in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt, sind
schriftlich bis §

Freitag de« 12. April 1912, vormittags 11 Uhr i
verschlossen und portofrei, mit entsprechender Aufschrift versehen,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Um diese Zeit findet die
Oeffnung der Angebote statt, welcher die Bieter anwohneni
können. Zuschlagsfrist3 Wochen. i

Der Bauinspektion unbekannte Bewerber haben Fähigkeits¬
und Vermögenszeugniffe neuesten Datums beizubringen. ,

Pforzheim , den 30. März 1912. !
Kgl. Württ. Eisenbahnbauinspektion.

Formulare jeder Art sind vorrätig in der
C. Meeh'schen« nchdr.

Wsiak - « . kamst

Mrhchn
- große Auswahl —

bei Obigem.
Solides, fleißiges

Mädchen
gesucht.

Kurhotel Birkenseld.

Den besten
lluAZtrullk

Lid- - '

gesund «.
kräftig be¬
reitet man m.

Aksttts
Haus¬

trunkstoff.
Natürlichster
Volks«

trunk.
Ueberall ein-

geführt.
Einfachste Bereitung.

Paket für l»0 Lir . nur 4 . —
franko Nachnahme mit Anweisung.
Is. Zucker aus Verlangen zum

billigsten Preise.
Zell KarmersSacher Kaus-

trunklioff-Iiavrik
UM. Lislökt, r«!IL.8.,Sacken.

K. OSeramt Neuenbürg.
Bekanntmachung, betr. Phonolithmehl.

Da die Reklame für das Phonolithmehl, Marke Vulkan,
nicht nur weiterbetrieben, sondern sogar in manchen Landesteilen
in verstärktem Maße ausgenommen wird, werden die Gemeinde¬
behörden ersucht, die Landwirts darüber aufzuklüren, daß der
Düngungserfolg, welcher mit dem schwer löslichen Phonolith¬
mehl erzielt werden kann, nur ein geringer ist.

Die landw.-chemische Versuchsstation Hohenheim äußert sich
über das Phonolithmehlu. a. folgendermaßen:

»Wer sein Geld nicht unnütz ausgrbe« will, bleibe bei
den bewährten künstlichen Düngemitteln, deren Wirkung ein¬
wandfrei erprobt ist, nämlich Thomasmehl oder Superphosphat,
Chilisalpeter oder schwefelsaures Ammoniak, Kalisalzu. Kaiuit."

(Zu vergl. Württ. Wochenblatt für Landwirtschaft Nr. 12.)
Den 1. April 1912.

_ Regierungsrat Hornung.
K. Hberamt Neuenbürg.

Harrsarbritgrsrtz.
j Das „Hausarbeitgesetz" vom 20. Dezember 1911 (R.G.Bl.
zS . 976) tritt mit Ausnahme der ßH3 und4 am 1. April ds. Js.
jin Kraft. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Gewerbe¬
treibende, die außerhalb  ihrer Arbeitsstätten in Werkstätten
gewerbliche Arbeit verrichten lassen, sowie solche Personen, die,
ohne daß sie eine Arbeitsstätte besitzen, für Gewerbetreibende
außerhalb deren Arbeitsstätte Arbeit an Hansarbeiler über¬
tragen, zur Führung eines Verzeichniffes derjenigen Personen,
welchen sie Hausarbeit übertragen, oder durch welche außerhalb
der Arbeitsstätte des Gewerbetreibenden die Uebertragung erfolgt,
verpflichtet find. Dieses Verzeichnis ist auf Erfordern der
Ortspolizeibehörde, sowie den Gewerbeaufsichtsbeamten jederzeit
zur Einsicht vorzulegen oder einzureichen.

In die Verzeichnisse sind auch die Namen der Hausarbeiter
aufzunehmen, die nur gelegentlich oder nebenher"Hausarbeit
verrichten. Die Bezeichnung der Hausarbeiter und der die
Uebertragung von Hausarbeit vermittelnden Personen, sowie
ihrer Betriebsstätten hak mit einer dem Zweck der Verzeichnisse
entsprechenden Vollständigkeit und Genauigkeit zu erfolgen. Außer
dem Vor- und Zunamen und dem Wohnort bezw. Arbeitsort
sind deshalb in der Regel auch die Straße und Hausnummer
anzugeben. Die Verzeichnisse sind stets auf dem Laufenden zu
erhalten.

Neuenbürg, 31. Mürz 1912. Hornung.
K. Hberamt Neuenbürg

Wehmarkt.
Für den am 9. ds. Mts. fälligen Viehmarkt in Birken«

selb werden folgende Anordnungen getroffen:
1)  Auf den Markt darf Vieh aus verseuchten Bezirken nicht

zugeirieben werden.
2) Das Feilbieten von Vieh auf dem Marktplatz darf erst

beginnen, wenn die Tiere zuvor außerhalb des Marktplatzes
durch den beamteten Tierarzt«ntersncht und für senchen-
frei erklärt worden sind.

3) Händler« ist der Auftrieb von Vieh zu dem Markt nur
unter Milführung eines tierärztlichen Gesundheitszeugnisses
gestattet, welches am Herkunftsort der Tiere unmittelbar
vor Beginn des Transports ausgestellt sein muß.

Den 4. April 1912. Amtmann Gaiser.
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I « der Strafsache
gegen die am 24 . Februar 1878 zu Jgelsloch geborene , zu
Salmbach O/A. Neuenbürg wohnhafte Holzhauers Ehefrau
Katharina Gau », geb. Stahl , wegen Nahrungsmittelfälsch¬
ung hat das K. Schöffengericht Neuenbürg am 29 . März 1912
für Recht erkannt:

Die Angeklagte wird wegen eines Vergehens der Nahrungs-
mittelsälschung i . S . des § 10 Z . 1 u , 2 des Nahrungsmittel¬
gesetzes zu der Gefängnisstrafe von fünf Tagen und zur Tragung
der Kosten des Verfahrens und ihres Strafvollzugs , sowie der
Kosten der Milchuntersuchung verurteilt.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird be¬
glaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Neuenbürg , den 3. April 1912
Zürn,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Ar « Vach.

KoLz -Werkauf.
Am Dienstag den 9 . ds . Mts .,

vo« morgens 8 Uhr a«
werden im Gemeindewald folgende Holzsorten an Ort und Stelle
zum Verkauf gebracht:

172 Rm . buchene Scheiter . 129 dto . Prügel , 186 dto.
ranneue . 5 dto . eichene. 11 dto . birkene. 2 dto . aspene;
4998 Stück buchene, eichene und Nadelwcllen.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr bei der Schweinweide.
Den 3 . April 1912.

Gemeinderat.
Borst . Höll.

Arnbach.

Stammholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 11 . ds . Mts .,

- von vormittags S Uhr an
kommen auf dem Rathaus aus mehreren Waldabtcilungen zum
Verkauf:

900 Stück Tannen -, Forchen - und Lärchenstämme I .—VI . Kl.
mit zus. 424,33 Fm .,

49 „ Eichen , Buchen und Birken von IV .— VI . Kl . mit
9 .15 Fm ..

5 „ Pappelstämme Hl . und IV . Kl . mit 6,13 Fm .,
59 „ Baustangen I .— III . Kl .,
25 „ Hagstangen I .— III . „
13 „ Hopfenstangen I .—III . „

119 „ Derbstangen I .— IV . „
17 „ Misslangen I . und II . „

Auszüge sind beim Waldmeister König erhältlich.
Den 3 . April 1912.

Gemeinderat.
Borst . Höll.
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Kaule nur nocti diese iVtsrKe, denn die
den Paketen beiliegenden Qesckenke
sind nur praktiscbe , reifende und
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^ » einiger padrikant
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„MlKriin " :
lkr! ksütiier in köpMsn(Mrtt.)

Wichtige Aufklärungen
über eine Neuerung von allergrößter Bedeutung senden
wir jedem , der mit seiner Milchzentrifnge nicht zu¬
frieden isr oder die Anschaffung einer neuen beabsichtigt.

kostenlos und portofrei.
(Keine Reisende , keine irgend welche Verbindlichkeit .)
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Waldrennach —Birkeufeld.
Wir beehren uns hicmit . Verwandte . Freunde und

Bekannte zur

F <i<r rmkr - lHoHM
auf Ostermontag den 8. April ds . Zs.

in das Gasthaus z. - Ochsen" in Waldreunach
sreundlichst cinzuladen , mit dcr Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung annehmcn zu wollen.

Wilhelm Stoll , Waldreunach.
Emma Merkte , Birkenfeld.

- Mrchgang u« 1! Hlhr. -

Kräftiger , ordentlicher , junger
Mann findet Stelle als

Neuenbürg.
Habe meine sommerliche

Hausimrsche.
Offerten an

Nene Apotheke , Calw.
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Wohnung
von 3 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten.

Reinhold Lutz,
Wilhelmshöhe.
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WemWmeMl
prok. ^tetscknikokk, der grosse Oelekrte, besckäktigte sick seit einer peilte vonwirren mit 6er krtorsckung einer Verlängerung 6es mensckllcken Redens. Leine sckark-

sinnigen Leodacktungen Kaden itin xu dem krgednis geiükrt, dass überall 6a ganx

erstaunlicke Langlebigkeitbeobacktet wird, vvo dieNensckenkiakrungsmittel bevorzugen,6ie 6en lVlilcksäurebaxillusentkalten, und 6ie Wissensckakt erkennt 6iese Ikeorie an,
in6em sie 6iesem Larillus den Oeinamen „die Langlebigkeit" xugestand.

Alls llieser öasir Menü, hsl llie
chemie eia neuer NOmugr- ll. öe-
_ _ in üen Allllüel gedrsG.

1. !k ksmellMerker fvM,
r. m form voll Limomaen—

cWeso-Limollaüell.
Leides ist sekr wokisckmeckend un6 wirkt 6urck

seinen Qekslt an
AL11eI » 8LU » i7v

kückst wokltuend gut 6en Körper, in6em es ckie ge¬
nossenen Lpkissn leiekter verdauliok maekt Iin6
sie so nmsstxt , wie 6er Organismus sie am gün¬
stigsten verwertet.

Va6urck dewakrt SI » » ^>V80
6en Körper vor sU 6en kolgeersckeinungen svkleekter
Verüannng (vor Klagen-, Darm- un6 Ltoiiwecksel-
krsnkkeiten , vor Oickt, Isckias, pkeumatismus , Leder-,
Qallen- un6 blierenleiden, Lleicksuckt, Kligrsne, bleu-
rastkenie, Uypockondrle, Hysterie, Furunkulose, vor
allerlei liautausscklägen , kiattigkeit, Ltuklverstopiung
usw., Krankkeiten , 6ie auk scbleckte Verdauung

xurllckxukükren sin6) nn6 erkält llin jnng bis insIiiielists Xiter.

Lin nambstter engl. / rrxt, Or. Lslisbury Lcksrpe,
scbreibt über mit Älleksäure bergestellte Kimo-
na6e : „Ick ian6, 6ass 6ieses Präparat alle guten ke-
sultate gab, 6ie man mit Lauermilck erzielen kann,
mit 6em weiteren Vorteil, 6sss es sckmsckkakt war
un6 gerne genommen wurde".

Die 0babeso -I .imolls .6en sin6 von ansgervielr-
netor IVirknng . Lie besitzen in Kervorragen6er
Weise xunäckst alle Ligsnsckakten sonstiger guter
Limonaden, untersckeiden sick von diesen aber vor-
teilkskt 6s6urck , 6ass sie nickt gekärbt sin6, keine
Lckaum- un6 Konservierungsmittel entkalten. Lie sin6also vollkommen rein.

lieber 6en Koben gssnll6deitlivkvu Wert 6er
Rilvdsänrs nn6 6er Okabeso -ketränke ist eine auk-
klärende Lroscküre xusammengestellt , 6ie von 6er
Lkabeso-Oesellsckaktm. b. kl., klainx, gern je6em Ikte-ressenten üdersan6t wir6. Oie kabrikstion unterstekt
6er ^ .uksickt un6 Kontrolle 6es approb . blakrungsmittel-
ckemikers, Herrn Or. Lüsckler. Um jedermann 6en
Oenuss 6es Okabeso (6er am besten in Likör-QIäscken
genossen und mit einem Qlase Wasser serviert wird)
ru ermöglicken, und ikm dessen koken gesundkeit-
licken Wert xugänglick xu macken, sind die Preise
denkbar niedrig ksstgesetxt. Lckon von den versckie-
densten Leiten wird die günstige Wirkung des Lka-
beso auk die Verdauung nsck regelmässigem kürzerem
Qebrauck bestätigt, namentlick die küklbare krleick-
terung nack kleisckgenuss.

isi. 2160. Ldadesü-kabriL F'rLGärLoLL. 'WAekGr , I8prm̂ 6r8tra886 14. ktorLdelm. isi. 2iso.
Von der Oüte der milcksäurekaltigen Oetränke und ikrer glücklicken gesundkeitlicken Wirkung überzeugt, kabe ick die Herstellung der Lkabeso-Padrikate über¬nommen und bitte ergebenst, sick durck Probesendung von der Vorxllglickkeit der Lkabeso-Oetränke überzeugen ?u wollen)

1 klsscke Oksdeso exklusive klsscke lVlk. 1.30  I i klascke Lkabeso-kimonade K', Oiter exklusive klsscke 18 ?kg . j
1 „ „ kimonsde V« liier exklusive klsscke 12  pkg . > I „ 3 „ ^ j . 1 „ „ „ 28  „

2u dabeii in
^euenbiii 'K: dullw. kaum»««, Soiäürbeiter,

I?sii8t MI6. 'Wilkelmsdöde,
I ' e.lürvnvLvdt : krieürivd VVaeker,
künxwellei ". kr kerweeii. Zonnenwirt,

^ >l „ ll - ,.l - . . . - .

Ooüxvsilsi ': VVildrlm
Lodwanv : kliilipp 8vlimi6t, Lüttlermeistei,

öaknkk«L88. V̂alädorilwirt,
Otlendausev : Hürl ll.«88>er, Koidürdeiler,

Uötsu : kr»8t voll, HanälunA,
Vertreterk. voken, vslmdaed, sVIMdbll, llobel,
sseiiMl/., Volek 80l, dgllxelldrLkll, Svdömbers.
vderleiiAekdsrüt, 8»iiiik»ek, vk§e>8kr»»0,
IVoMreiiilked uvä Kotekbavli.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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